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NoJ110 . Samſtag den 18 . September . 1847 .

Karlsruhe , 16. September . Heute Vormit⸗ auf das vollkommenſte . — Man ſpricht ſehr viel von
tag ſind , wie man vernimmt , die HH. Staatsminiſter der Bildung neuer Gemeinden .
v. Duſch und Staatsrath Bekk von hier abgereiſt, — Mannheim , 11 . September . Unſer Handelum die bereits erwähnte Rundreiſe nach dem Seekreis gewinnt eine immer größere Ausdehnung . Der höherein ' s Werk zu ſetzen . K. Z. Stand des Neckars erleichtert die Schifffahrt auf

Karlsruhe , 17 . September . Die Karlsruher
dieſem Strom , und der Verkehr mit Würtemberg iſt

Zeitung vom beutigen enthält nachſtehende Erklarung : 8 3 Knagt . —⏑⏑ιDaß in dem Kampfe der Parteien die Leidenſchaft ihre oine Renge efrachtete Schiffe den Neckar hinauf .

Auswüchſe treibe , iſt bekannt ; aber zu beklagen iſt es , Auch der Handel auf dem Rhein ＋＋ * ＋5 —daß ſich ein Theil der Preſſe zum Sprachrohr der Un — Srehes 55 8 und die Zah der —wahrheit und Entſtellung herabwürdigen läßt . Doch 83 Aluft ſich bewiß *viel größern und beſſern Männern , denn ich bin , er⸗ Die vornehmſten Artikel , we che auf unſern Waſſer⸗
gebt es eben ſo ; es iſt das Loos und der Lohn all verführt werden , ſind

Derjenigen , die ihre Kräfte einer Sache widmen , über es Rö E — Er⸗
deren verkannte Intereſſen der Streit der Parteien ent⸗ des R

einhafent, 5
8

4
ie Errich

ung, ei⸗
brannt iſt . Ich klage darum nicht . Die beſte Rechtfer -

nes größern Schiffsbauplatzes ſind le baft
tigung iſt ſtets die offene Darlegung der Sachlage , dürfniſſe , denen abgeholfen wird . — Ein Sin⸗
und dieſe will ich alsdann geben , wenn es der Sache ken der Kartoffelpreiſe iſt demnächſt zu da

ſelbſt nützen kann . Wann und in ſo weit ich dieſen
die Shietartaffels ſehr gut und in oroßer Menge

Zweck noch zu fordern vermag , werde ich in den hie - gerathen ſind . — Auch hier wird in
beneſter Zeit mit

ſigen Lokalblättern ( da die lokalen Verhältniſſe in wei⸗ beiſpielloſer Frechheit und ſogar am lichten Tage ge —77 len .teren Kreiſen nicht intereſſiren können ) Mittheilungen 0oh
8machen , d n ächtigungen aber keiner Be Manunbeim 5 September . Der Bau unſe⸗nacher 6 0 0 ingen e

—2 Aunte ter Richtur bis Coachtu vürdigen . Karlsruhe , 15. Sept . 1847 . Kloſe . ſrer Eiſenbahn i ortgeſetzter Richtung bis Con⸗
ſtanz ſcheint bald in Angriff genommen zu werden ,Aus Durlach wird dem Frankfurter Journal und zwar , wie verlautet , weder über den Schwarzwald ,vom 12. September geſchrieben : Wenn wir irgendwo noch von Freiburg aus durch das Höllenthal , ſonderndie Macht des Worts zu bewundern Gelegenheit hat⸗ von Lörrach aus längs des Rheins . Für dieſen

ten , ſo war es heute in dem hieſigen deutſchkatho⸗Bau ſind bereits 100,000 Centner Schienen in den
liſchen Gottesdienſte , bei der mit jugendlicherſrheinpreußiſchen Hüttenwerken beſtellt , und hievon wer⸗
Begeiſterung von dem würdigen Greiſe der Heidelber - den noch dieſes Spätjahr 30,000 Centner hier erwar⸗
ger Gemeinde , Hrn. Dr. Brugger , gehaltenen Rede . tet . Man will ſich diesmal vor Beginn der Erdarbeit
Auch Hru . Scheibel ' s Abendmahlsrede ſprach ſehrf mit den nöthigſten Schienen verſehen , weil bis jetztan . Bei dieſer erſten großen Feier der Durlacher Ge⸗ die Erfahrung lehrte , daß die Lieferung der letzternmeinde erſchienen der Vorſtand nebſt vielen Gemeinde⸗ länger als vorausſichtlich auf ſich warten ließ und ſo⸗mitgliedern von Pforzheim , viele Geſinnungsgenoſſen mit ' die Vollendung der im Bau begriffenen Bahnſtreckevon Karlsruhe , Ettlingen und Bruchſal und aus der gegen Wunſch verzögert wurde .
Umgegend , ſo daß der Saal gedrängt voll war . Die Vom Neckar , 12 . Auguſt . Die Berathungengut ausgeführten Geſänge des Liedervereins von Karls - über eine gemeinſame deutſche Wechſelordnung werden ,rube und Pforzheim erhöhten die ſo einfache , als er⸗ wie man vernimmt , nunmehr auch von Bayern be⸗
habene Feier , welche aller Anweſenden Herzen unver⸗ ſchickt werden , deſſen Theilnahme früher zweifelhaftgeßlich ſein wird . Auch Proteſtanten , römiſche Katho⸗ war . Als badiſche Abgeordnete zu dieſen Conferenzenliken und Iſraeliten nahmen an dem Feſte Theil . Man nennt man den Miniſterialrath Brauer und den Bankierdarf ſich mit Zuverſicht der Hoffnung hingeben , daß Joſeph Hohenemſer in Mannheim .
daſſelbe auf die nahe Hauptſtadt und die ganze Um . — Berichtigung . Die Nachricht , daß die Toch⸗
gebung nur einen ſehr günſtigen und nachhaltigen Ein⸗ter oder Enkelin des berühmten deutſchen Schriftſtel⸗druck hervorgebracht habe , ſo daß immer mehr der lers A. v. Knigge in einer Herberge in HamburgVernünftigen und Edeldenkenden dieſer Richtung ſich in den unglücklichſten Verhältniſſen geſtorben ſei , iſtanſchließen werden , die ihre eigene Bahn geht , ohne nach den „ Berl . Nachr . “ eine Erdichtung .die Andersgläubigen zu verletzen oder zu verdammen . — Königsberg , 9. September . Man erinnertDie wahre Liebe ſucht nur zu verſohnen und zu ſich , daß im vergangenen Winter eine jüdiſche Trau⸗vere inigen ; ſie will Niemanden ausſchließen . Dieſen ung , die der Rabbiner von Coeslin , Drö Jolowiczächt chriſtlichen Grundſatz bewährte dieſer heutige Tagſan ſich ſelbſt vollzog , hier vieles Aufſehen erregte ,
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und daß der Königsberger Rabbiner damals gegen die alle ausländiſchen Poſtämter erlaſſen , worin ſie die

Gültigkeit der Ehe proteſtirte . Der Staatsanwalt in fremden Staaten auffordert , mit ihr gemeinſam eine

Eheſachen beim Oberlandesgericht in Coeslin nahm dar - allgemeine Reduetion des Briefporto ' s zu er⸗

auf Gelegenheit , durch den hieſigen Staatsanwalt ein zielen . Zugleich zeigt ſie den Poſtbehörden an , daß ſo

Outachten über die Zuläſſigkeit der Ehe vom hieſigen eben ein neues Gefetz zur Erleichterung des Briefwech⸗

Rabbinat einzufordern . Dieſes Gutachten mußte gün - ſels durch die Poſt in Kraft tritt , welches ſchon auf

ſtig ausfallen , und ſomit benachrichtigte ein vor weni⸗Vereinbarungen mit dem Auslande baſirt iſt . — Im

gen Wochen hier angelangtes Reſeript des Kultusmini⸗Laufe von ſieben Jahren , ſo lange die Penny⸗Poſt in

ſteriums die hieſigen Geiſtlichen , die damals proteſtir - England beſtehlt , alſo von Anfang des Jahres 1840

ten , daß die Ehe gültig ſei , und daher von allen ge⸗bis zu Ende des Jahres 1846 , hat ſich die Zahl der

richtlichen Schritten abgeſtanden werde . Ein ſolcher Briefe um 225 Millionen vermehrt

Fall wäre nach dem neuen Judengeſetze , das Civilehe Ein Londoner Buchdrucker ſoll eine nene

einführt , unmöglich . Unter den hieſigen gebildeten Ju⸗ [ Vorrichtung für Dampfſchnellpreſſen erfunden haben ,
den iſt allgemein die Stimmung verbreitet , mit denſwomit man im Stande iſt , 12,000 Abdrücke in einer

bürgerlichen Formen , welche das neue Geſetz einfuührte , Stunde zu liefern . Mit der bisherigen aller voll⸗

ſich zu begnügen , und das Ceremoniell bei Geburten kommenſten Einrichtung , brachte man es nicht höher ,

und Eheſchließungen gar nicht mehr in Anwendung zu als zu 5000 Druck . Die neue Maſchine beſteht , an

ſetzen , Beweis genug , daß nicht religübſe Sympathien , ſtatt aus vier , aus acht Colindern , und benutzt nicht

ſondern die Zwangsgeſetze des Staats bisher dieſe For⸗⸗bloß die vorwärts⸗ , ſondern auch die rückwärtsgehende
men erhielten . [ Satzunterlage zur Bedruckung eines Bogens .

— Aus Sieilien erfährt man Folgendes vom Pittsburg ( Nordamerika ) , den 11. Auguſt
4. Heptember : In Meſſina haben ſehr unruhige [ Am 7. Auguſt ſtarb nach mehrwöchentlicher Krankheit

Auftritte ſtattgefunden , deren nähere Umſtände aber [ der bekannte Rapp , der Patriarch würtembergiſcher
noch nicht genug bekannt ſind . Es hat einen argen Auswanderer , der die auf einer Miſchung von theo⸗

Zuſammenſtoß des Volks mit den königlichenſkratiſch - ⸗patriarchaliſchen und kommuniſtiſchen Prinzipien
Truppen und auf beiden Seiten Todte und Ver⸗ beruhende Niederlaſſung Economy begründet hatte

wundete gegeben . — In Regio hat es ebenfalls un⸗und leitete

ruhige Auftritte gegeben , jedoch iſt die Rahe auch dort

hergeſtellt . Ganz ungegründet iſt da rücht , daß der
Aufſtand ſich bis Catanzaro und Coſenza verbreitet Einheimiſches .

habe und eine Revolution auch in Apulien ausgebro Karlsruhe , 13. September . Die Eröffnung

chen ſei . — Am Mittwoch Abend zog ein bewaffueterſdes hieſigen Noththeaters dürfte ſich wohl bis zum

Trupp junger Leute , einen fanatiſchen Mönch mit ei⸗15. Oktober oder 1. November verzögern , da noch
ner dreifarbigen Fahne an der Spitze , lärmend und manche Hand bis zur völligen Ausſchmückung anzulegen

ſchreiend durch die Straßen Meſſinas , verhöͤhnteſiſt. Je weiter daſſelbe ſeiner Vollendung naht , deſto

das Militär und ſchoß auf daſſelbe . Zwei Söhne vonſmehr tritt ein freundliches und angenehmes Lokal her⸗

1 8 * 7 4
Gerbern machten ſich als Rädelsfährer beſonders be⸗ſhor , und wenn der Raum ſon die 2 a

merkbar . Obſchon die Revolution au U Abendsfür die Zuſchauer auc Verhältniß zum früheren

angeſetzt war ( viele Meſſineſen hatten davon reden ge⸗Theater ſehr klein und beſchränkt iſt , ſo wird es Einem

hoͤrt, aber die Sache für Scherz gehalten ) , ſo warſum ſo heimiſcher darin werden Die vordere Hälfte

umfaßt die Plätze für die Zuſchauer ,
doch nicht genug Militär auf Einem Punkt vorhanden , Gebänudes
um der Sache ſogleich Meiſter zu werden . Am Don⸗ der hintere Theil , welcher ſich gegen den botaniſchen

nerſtag wiederholte ſich der Verſuch , es kam zu einem Garten zu oͤffnet , enthält die Bühne , die links und
Gefecht , ſogar mit Kanonen wurde geſchoſſen , und manrechts angebrachten Seitengebäude enthalten theils die

beklagt den Tod von einigen wackern Leuten unter den Eingänge auf die Gallerien , ſo wie die nöthigen Gar⸗

königlichen Truppen . Ein Theil des Haufens mit denſderobezimmer . Durch dieſe Einrichtung erhält jeder Platz

Rädelsführern ergriff die Flucht . Wie in Neapel , faſt ſeinen beſondern Ausgang in das Freie , wodurch

ſcheint es auch in Meſſina und in ganz Sicilien zufſtarkes Gedränge vermieden wird und da das Gebäude

ſein : junge Brauſeköpfe ſind die Unzufrledenen . Män⸗ſohnehin keine allzugroße Höhe hat , iſt es bei etwaiger

nernamen von bedeutungsvollerem Klang hört man noch Feuersgefahr einem Jeden ſehr leicht , ſich zu retten .

nicht als dabei betheiligt nennen , indeſſen ſind einige Aber auch ſelbſt zur Verhütung eines ſolchen Unfalls

ſieilianiſche Fürſtenſöhne unterdenVerſchworenen . Briefe,werden alle Vorkehrungen getroffen und können wir ,

welche ſoeben eintreffen , beſtätigen die Wiederherſtel⸗ wie in Nr 105 unſeres Blattes bereis erwähnt , nun⸗

lung der Ruhe . — In Palermo fand ein Brod⸗ mehr mit Gewißheit ſagen , daß die beiden obern Proſ⸗
krawall wegen einer neuen Bäckertaxe ſtatt . ceniumslogen nicht vergeben , ſondern jede derſelben mit

— Zu Aulleria in Corſica wurde kürzlich der einer Feuerſpritze verſehen wird .

Sohn eines reichen Gutsbeſitzers von einem armen 3

Mädchen , welches er verführt hatte , ohne das gegebene 21

Heirathsverſprechen halten zu wollen , nahe bei ſeiner Das Kloſter Steinenberg und Vikar

Wohnung erſchoſſen , als er eben Willens war , eine Rollfuß .
reiche Erbin zum Altar zu führen . Die Morderin floh Aus der Oberrheiniſchen Zeitung . )

in die Berge . Die Nr . 102 des Stadt⸗ u. Landboten enthält einen

— In der „Kölniſchen Zeitung “ liest man : Dieſdem „Frankf . Journal“ entlehnten Artikel aus Walds⸗

engliſche Oberpoſtbehörde hat ein Cireular anlhut , worin erzahlt wird , daß zwei Schweſtern , junge
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blühende Tochter einer glücklich und friedlich lebenden kung auf die Urſache ſchließen konnen . Dieſe Thatſachen
Wittwe aus Geißlingen , in das Rollfuß ' ſche Kloſter ſind folgende zwei :

6.
Steinenberg , Kanton Schwyz , gingen , dort nach kurzer 1 ) Von den jungen Mädchen in dieſer Anſtalt ſter⸗
Zeit ſtarben und ein Teſtament hinterließen , worin ben auffallend Viele ſchon im erſten oder
Vikar Rollfuß als Univerſalerbe genannt iſt . Dieſe zweiten Jahre ihrer Aufnahme .
Sache iſt wichtiger , als ſie es auf den erſten Anblick ! 2 ) Alle Verſtorbenen binterlaſſen einen
zu ſein ſcheint ; denn dieſer Fall ſteht nicht vereinzeltletzten Willen , wonach Vikar Rollfuß ihr
da , er iſt nur ein Glied jenes großen , ſpekulativen Univerſalerbe iſt . (Schluß f . )
Operationsſyſtems , welches Vikar Rollfuß während ſei⸗

ner ganzen geiſtlichen Wirkſamkeit mit ſo großem Er⸗
— Epi

folge praktiſch durchzuführen bemüht iſt . Die Sache Wüßt ' ich im zu finden ,verdient die größte Verbreitung , denn ſie hat ſchon Ich ließ die Todtenkleider ſein
eine Bedeutung erhalten , welche in die politiſchen , bür⸗ Und wuͤrd ein neu Aſyl mir gründen
gerlichen und religibſen Verhältniſſe tief eingreift . Wir Als witziges — Schulmeiſterlein .
werden deßhalb dieſem Kloſter Steinenberg und ſeinem Julius Löw .
Direktor , Vikar Rollfuß , etwas näher auf den Zahn
fühlen . — Das ſogenannte Kloſter Steinenberg iſt Das Tabaksmonopol in Frankreich .
kein Kloſter , ſondern ein Privatinſtitut des In Frankreich iſt der Tabak , wie in Oeſtreichs nicht
Vikar Rollfuß . Dieſer Mann hat ſich durch ſeine ul - ungariſchen Laͤndern , ein Staatsmonopol . Die Cultur
tramontane Wirkſamkeit — namentlich in der Nähe des Tabaks wird nur in 10 Departements erlaubt ,
von Neuſtadt — einen großen Zulauf von leichtgläu⸗ aber unter vielen Formalitäten , es werden 1000 Hek⸗
bigen Töchtern Eva ' s , und durch ſeine gelungene Ver⸗ taren damit bepflanzt . Die Regie kauft den ganzen Er⸗
dummungspraxis ein ſehr anſehnliches Vermögen er⸗ trag zu Preiſen , die ſie ſelbſt feſtſetzt , die aber bisher
worben . Mit dieſen der Geiſtesunterdrückung abgerun⸗- hinreichend hoch waren , um Concurrenz hervorzubringen ;
genen Perlen hat Vikar Rollfuß unterſtützt von ſie liefern 9 —10 Millionen Kilogramme oder 100,080
einigen Geiſtesverwandten das zum Kloſter ausge⸗ bis 200,000 Centner Blätter . Der beſte Tabak wird
ſchriebene Steinenberg angekauft und daſſelbe nun in dem im Departement Lot , der meiſte aber ſchlechte im El⸗
jeſuitiſchen Sonderbundskantone Schwyz , wo es der ſaß und Departement Nord gewonnen ; die Tabakcon⸗
Aufſicht ſeiner geiſtlichen Oberbehörde entzogen iſt , ſumtion iſt im Zunehmen und beläuft ſich auf 13 Ki⸗
zum Operationspunkte ſeiner ultramontanen Tendenzen ligramme ( à 2 Pfund ) jährlich d. i. / Pfund per
auserwählt . Dieſes Inſtitut entbehrt zur Stunde noch Einwohner . Die wahre Conſumtion iſt aber weit höher ,
der Genehmigung und Anerkennung als Kloſter von da die Regierung die Contrebande auf 100,000 Cent⸗
Seite der Cantonalregierung , und auch die ſchon längſt ner anſchlagt . Sogar in Peris , wo noch die Verzeh⸗
nachgeſuchte päbſtliche Entſcheidung , welche dieſem Hauſe rungsſteuerlinien eine letzte He nmung bilden , gibt es
Ordensrechte verleihen ſollte , läßt noch immer auf ſich Depots von Millionen eingeſchmuggelter Cigarren . —
warten . In dieſes Haus werden nun junge Mädchen Auf der ſpaniſchen Grenze wird der Tabak in Ballen
aufgenommen , welche der ultramontan - pietiſtiſchen Rich - über das Gebirge getragen und die Contrebandeurs,
tung angehdren . Ihre Zahl beträgt gegenwartig elliche die nicht auf eigene Rechnung handeln , erhalten 12
60 , ſoll aber allmählig auf 200 erhöht werden . Der Franken per Tag , wofür ſie einen Ballen von 80 Pfd .Zweck dieſes Inſtituts ſoll ſein , die glaͤubige Menſch⸗ tragen . — Auf der belgiſchen Grenze beſteht die ganzeheit vom Verderben der Welt ab — und auf den Weg Bevölkerung aus Schmugglern in einem ſolchen Grade ,der Tugend und ächter Religioſität hinzuleiten . Das daß die Pächter Mühe haben , Taglöhner zu finden .
klingt zwar ganz herrlich und ſchön ; ob und wie aber — Die Handelskammern in Belgien haben dem Mi⸗
dieſer Zweck erreicht wird , iſt eben die Frage , welche niſterium in Brüſſel bewieſen , daß ihre Fabriken etwawir naher unterſuchen wollen . In das Steinenberger 60,000 Centner Tabak einſchmuggeln , die franzöſiſchenInſtitut werden nur junge weibliche Individuen auf⸗ Handelskammern ſchlagen die Contrebande auf 300,000
genommen , welche Mitglieder des „heiligen Bundes “ 320,000 Centner an und die Handelskammer von Abbe⸗
ſind . Dieſer heilige Bund iſt ein pietiſtiſcher Betver⸗ ville hat der Commiſſion ein Document geliefert , in
ein , den „ fromme Prieſter “ ſtifteten und welcher in dem bewieſen werden ſoll , daß von 1600 in ihremneueſter Zeit durch Vikar Rollfuß eine eigene Reor⸗ Arondiſſement verbrauchten Centner Tabak nur 144
ganiſation erhalten hat . Die ſchönen Candidatinnen von der Regie geliefert werden und alle andern Contre
werden nämlich erſt dann als in den Bund aufgenom⸗ band ſind . Um dem zweiten Mißbrauche vorzubeugen , daßmen betrachtet , wenn ſie den Lippen des geiſt⸗ die Pflanzer ſelbſt Tabak unterſchlagen und verarbeiten ,
lichen Vaters Rollfuß den Bruderkuß auf⸗ ſtatt die rohen Erzeugniſſe der Regierung um den bedunge⸗gedrückt haben . Im Vereine iſt Alles Vater und nen Preis abzuliefern , zählt die Regierung alle
Mutter , Schweſter und Bruder . Der heilige Bund iſt Blätter ; dieß iſt keine Uebertreibung , alle Blätter
ſonach die Quelle , woraus ſich das Perſonal des In⸗ werden auf der lebenden Pflanze gezählt und wenn
ſtituts reerutirt und vollzählig macht . Die Mittel , welche Hagel oder Ungeziefer ihnen ſchaden , wird ein Proto⸗
zur Erreichung des oben angedeuteten Zweckes dieſer koll aufgenommen . Der Merkwürdigkeit halber folgenAnſtalt in Anwendung kommen , ſind uns , wir wollen bier die Zahlen nach Büchern der Tabaksregie . 22,791
es aufrichtig geſtehen , nicht bekannt ; deſſenungeachtet Pflanzer hatten 39,587 Pflanzungen , welche 9875iſt dieſe Unkenntniß nicht geeignet , in unſerer Betrach⸗Hektaren einnahmen , die in 572 Gemeinden liegen und
tung eine Lücke offen zu laſſen , weil wir unleugbare , 202,400,686 Tabakspflanzen enthielten , auf denen
conſtatirte Thatſachen haben , und ſonach aus der Wir⸗ 1/777,720,222 Blaͤtter wuchſen . — Man hat Mühe ,



9

ELLe

ſeinen Augen zu glauben , aber die Sache iſt ſo , und
hindert doch nicht , daß eine Menge Tabaksblätter un⸗

terſchlagen werden . Dieſer verſchiedenen Arten von
Contrebande entgegen zu arbeiten , laßt die Regierung
tn den Grenzdepartements zu niedrigen Preiſen ſchlech⸗
teren Tabak verkaufen , der aber natuͤrlich in den in⸗
nern Departements verboten iſt. Dadurch hat man
aber das monſtröſe Syſtem hervorgebracht , daß man
Schleichhandel mit dem vom Staate fabrieirten und

verkauften eigenen Tabak treibt . — Außerdem kauft
die Regierung 3 — 4 Millionen Blätter des amerika⸗

niſchen , um ihn mit den ſchlechten inländiſchen zu mi —

ſchen und 600 Centner Havannah⸗Cigarren .

L1] Die Brodtaxe wird bis zum letzten September folgen
dermaßen regulirt

I . Weißbrod
mit dem Stahl , ½ erſtes und zweites Schwingmehl .
1) Ein Zweikreuzer - Weck ſoll wiegen . e
2) Weißbrod zu 3 kr. 10½ Lokh
3) Weißbrod zu 6 kr. 33 Loth

II . Halbweißbrod in langer Form ; ,
mit dem Stahl ½ Gries⸗ ½ Boll- und ½ Kernenſchwarzmel
1) Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſten . 7½ ke.
2 4 1 ⏑K . 14 kr

III . Schwarzbrod in runder Form; ,
Stahl ¼ Kernen ſchwarz - und ½/ Kornſchwarzmehl .
Pkündiger Laib ſol koſten k

J 3 10½ kr.

September 1847
zogl . Landamt .

4

den 1
Großher

9 Eick

133 Schuldenliquidation .
Nr . 22,255 . Friedrich Fuchs von Leopoldsha⸗

fen iſt geſonnen mit ſeinen drei Kindern und ſeiner

ledigen volljährigen Schweſter Namens Maria Fuchs
von da , nach Nordamerika auszuwandern .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation

auf Freitag den 24. d. M. Vormittagse Ihr

anberaumt , wobei 5 r il 1˖0

richtig zu ſtellen haben , widrigenfalls denſelben nicht .

mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden könnte .

Karlsruhe , den 8. September 1847 .

Großherzogl . Land⸗Amt .

Bauſch . vdt . Kies .

110 Schuldenliquidation .
Nr . 22,595 . Georg Jakob Kiefer V. von Knie⸗

lingen hat ſich entſchloſſen , mit ſeiner Familie nach
Nordamerika auszuwandern .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf Freitag den 24. d⸗ M. Vormittags 9 Uhr

anberaumt , wobei etwaige Gläubiger zu erſcheinen ,
und ihre Forderungen richtig zu ſtellen haben , widrigen
falls ihnen ſpäter nicht mehr zur Befriedigung ver

holfen werden konnte .

Karlsruhe , den 14 . September 1847 .

Großherzogl . Land⸗Amt .

Bauſch . vdt . Eich.

110 Eiegenſchaftsverſteigerung . ) 6
Dem Andreas Martin , Bürger und Taglöhner

440

Zwangswege öffentlich verſteigert , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der end⸗

gültige Zaſchlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird .

Hofraitbe und Gebäude .
1) Ein einſtöckiges Wohnhaus , Scheuer mit Stal⸗

lungen und abgeſonderte Schweinſtälle , mitten im
Dorf H. ⸗Nr. 30, neben Johann Martin Heim
und Andreas Heim , nebſt 23 Ruthen Hausplatz
und Garten , worauf obige Gebände ſich befinden .

Ackerland
2) 32 Ruthen im mittlern Feld , außerhalb dem

leinen Sträßle , neben Johann Martin und
Martin Köpf ' s Wittwe

3 ) Ein Viertel 2 Rutben in den Spitzäcker , neben
Iſidor Veith und Johann Raupp

4) Ein Viertel 2 Ruthen in der Krummreuth , neben
Iſidor Veith und Gg . Stoll

5 ) Ein Viertel 2 Ruthen im mittlern Feld , jenſeits
dem kleinen Sträßle , neben Jak . u Fr . Schucker

Rintheim , den 6. September 1847
Das Bürermeiſteramt .

Burſt

111 Nr. 22,442 . Nachdem ſeit der unterm 10. Juli
1817 erfolgten Verſchollenheits - Erklärung des Sattlers
Karl Karcher von Mühlburg 30 Jahre verfloſſen
ſind , wird auf Antrag des betheiligten Erben die für —

ſorgliche Einweiſung deſſelben in den Beſitz des Ver⸗

mögens des Verſchollenen für endgültig erklaͤrt und
die früher verfügte pflegſchaftliche Verwaltung des
Vermögens hierdurch aufgehoben

Karlsruhe , den 10. September 1847 .

Großherzogl . Land⸗Amt

Bauſch . Eich

Nr . 175 . Grünwinkel . ( Voflſtreckungs⸗
erſteigerung Dem 9

eben werden vom
L. ⸗A. ⸗Nr. 17 Montag den 4.

J. Nachmittags 2 Uhr im Roſen⸗
wirthshauſe im Zwangswege öffentlich verſteigert :

1 ) Ein zweiflöckiges Wirthſchaftsgebäude mit der Real⸗

ſchildgerechtigkeit zur Roſe , ſammt Zugehörde , als

Scheuer , Stallung , Holzſchopf , Waſchküche , Tanz⸗
ſaal , ſammt Hofraithe und 2 Morgen 8 Ruthen

Grasgarten , mitten im Orte an der Landſtraße ,
neben Michael Mayers Wittwe und dem Feld⸗

wege , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein⸗

geladen werden , daß der endgültige Zuſchlag er —

folgt , wenn der Schätzungspreis oder mehr gebo⸗
ten wird

Grünwinkel , den 1. September 1847 .
Das Bürgermeiſteramt .

Kuhm , vdt. Knäbel .

UI Rindfaſel⸗Verſteigerung .
Dienſtag den 28. d. M. läßt die

unterzeichnete Stelle , Nachmittags
1 Uhr hier auf dem Rathhauſe einen

Rindfaſel öffentlich verſteigern , welcher ſich zum Schlach⸗

.

dahier , werden in Folge richterlicher Verfügung vomſten eignet , wozu die Liebhaber eingeladen werden
14 . Juli d. J . L. ⸗A. ⸗Nr. 17,538 die untenbenannten
Liegenſchaften Donnerſtag , den 23 . d. M. Nach⸗
mittags 2 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im

Knielingen , den 16 . September 1847
Das Bürgermeiſteramt .

Hauer . vdt . Vollmer

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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